
Wer den Or1iginaldruck VON 1931 kennt der besıitzt, wırd siıch besonders
darüber Ireuen, daß die Wıedergabe der Abbildungen auftf den 41 Tafeln
mıt der doppelten Anzahl VO Bıldern, dıe dıe Kırchen VOon außen und
innen zeigen, in dem EUdTUC vorzüglıch klar gelungen ist
7u cdieser einem weıten Leserkreis empfohlenen LCUu aufgelegten est-
chrıft biletet die kürzere Darstellung Vvon Heıinrich awe und Gerhard
Hultsch „Kırchen und Gemeinden 1m erlan Steinau“‘ (Düsseldorf

insofern eine wichtige Ergänzung, als S1e die Ere1ignisse 1im rchen-
kreıs bıs ZU traurıgen nde 945/46 berücksichtigt SOWIl1e ber den heut1-
SCcNH Zutand der Kırchen us  un g1bt
(An Druckfehlern waren verbessern: 30 e1le roß (statt
o 61, e11e nthält (statt enthüllt); 83, e1ie 1aK0O-
nat (statt Dokument).

Johannes Grünewald

„5SIUDIA SLASKIE“
(Schlesische udien Band

Dieses anrbuc wiıird VO Schlesischen Institut 1n Oppeln herausgege-
ben Der vorlıegende Band behandelt ausschlhelblic die Zeıt VOT und
ach dem nde des Weltkrieges SOWIe die Te1 polnıschen Aufstände iın
Oberschlesien
Der ausführliıchste und wiıchtigste Beıtrag stammt VOoN Edmund Klein
99  ER AM DIE POLNISCHE BER-
SCHLESIEN 18—1922° on bald ach riegsbegıinn, also>
WAarTr iın Posen ein konspiratiıver polhitischer Miıttelpunkt geschaffen WOT-
den, der 1916 den Namen „Geheimes UÜberparteiliches Bürgerkomıitee“
rhielt Es umfaßte die polnıschen Abgeordneten, die Vorsitzenden der
wichtigsten Organisationen SOWIle dıe Redakteure der meılsten VOI-
breiteten Zeıtungen aus Ost- und Westpreußen, Schlesien und Posen.
„Das Komuitee erband nämlıch Vvon Anfang dıe aCcC der Befreiung
un Vereimigung er polnıschen Gebiete mıt dem Sieg der Koalıtion“
Zitat). Diıeses Komitee Wal VOonNn 1917 verbunden mıt dem Polniıschen
Nationalkomitee in Lausanne, später 1n arıs Es unterhielt auch Kon-
takte den entsprechenden Zusammenschlüssen in Kongreßpolen und
In Galiziıen. „Zaiel Warltr dıe Zuerkennung Urc die Allnerten für olen 1im
künftigen Friedensvertrag der Gebiete der Weıichselniederung, Erm-
ands, Preußisch-Masowiens, des Posener Landes und der polnıschen
eıle Schlesiens“.
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In den Berichten ber dıe Aufstände wıird bestätigt, daß cdie französıschen
Besatzungstruppen den polnıschen Insurgenten affen gelıiefert und Ss1e
auch SONS weitgehend unterstutzt en
Kın Aufsatz VO  —_ olesi1aw Reıiner: . Der katholische Klerus in Oberschle-
SsıIen 1m Umbruch der TE —1921*“ erwähnt lobend den FKınsatz VON

polnischen eıistlıchen auch Aaus anderen Dıözesen, dıe ıIn der Abstim-
mungszeıt dıe polnische Agıtatıon unterstutzten
Verschiedene Verfasser berichten VO  — Mißhandlungen und orden wäh-
rend der Aufstände, dıie aber gut W1e ausschließlic den Deutschen
angelastet werden.

Werner Koderisch

ınHılbıg, Chronik Karzen
SO0 re Kirchengemeinde in Schlesien

Als Manuskript gedruckt, Selbstverlag 8602 Ebersbrunn
Im Steigerwald 19 I®

Unbedenklıc ann dıe vorlıegende Chronıik als bedeutsamste Neuer-
scheinung ZUI ortskirchengeschichtlichen L_ıteratur Schlesiens 1981
bezeiıchnet werden, sowohl Wäas ihren Inhalt als auch ihren Umfang
il Ks ist bewundernswert, Was der Verfasser als etzter Pfarrer VON

Karzen es Quellen, TKunden und Literatur besonders für dıe
altere Zeıt hat ausfindıg machen können, C  9 gewissenhaft und
sachkundıg verarbeıtet, lebendiger Darstellung bringen. Den
glıeder ın Kapıtel Die Anfänge VO  —; Ort und Pfarreı 1—-13

iıttelalter 15  5 Reformatıon und Gegenreformatıon
1521 — 1740, Flucht und Vertre1-Die preußische Zeıt 0—19
bung 5—19 ammlung und Neubeginn (außerhalb der alten He1-
mat) 7—19 Besonders anzumerken verdient die ausführliıche [)Dar-
bietung der Lebensläufe der 2R Pastoren, dıie se1ıt 1566 für Karzen nach-
weısbar Sind. Eiıngehende Berücksichtigung findet auch in en apıteln
dıe Geschichte der bürgerlichen (jemeninde Karzen un der eingepfarrten
Ortschafiten, cdie Geschichte der Schule:; der Erbscholtise1, der Domäanen-
und Rıttergüter:; auch der katholischen Pfarreı Rothschlofß ist eın kurzer
Abschniıtt gew1ıdmet. en den wichtigen statiıstıschen Verzeichnissen
und Einwohnerlisten tehlen nıcht dıie tür eıne wissenschaftliche Arbeıt
unerläßlıchen Anmerkungen und Literaturhinweise. In dıe letzte Vergan-
enheıt und neueste Feıt führen dıie Berichte ber dıe Ereignisse VO  —; 1945
und der Tolgenden ahre, dıe Totentafel der pfer des Krieges un der
Besatzungszeıt welst die hohe ahl VO  z} 2236 Personen nach, die sıch Urc
eiıne nachträglich gegebene Ergänzung och 3() Namen erhöht Aus-
zuge Aaus Pastor Hılbıgs Rundbrief 1965 und AUus einem Reisebericht In dıe
alte Heımat VO  am 1958 schliıeßen das letzte Kapıtel ab Besonders hervor-
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